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Die beyden Britten

Ein kord der Lebens satt den Weg zur Themse nahm

Ersah im Gehn noch einen Britten
Der so wie er mit schweren Schritten
Aus gleicher Absicht zu der Brücke kam

Man hebt das Haupt einander anzusehen
Wohin Hinunter Ich verstehe dich
Und du Ich auch Nun das erfreuet mich
Allein warum erzähle mirs im Gehen
Dem Ansehn nach mußt du bemittelt seyn

Ach leider nur zu sehr und das ist meine
Pein

Der Ueberfluß wird mir zur Hölle
Der Schmeichler ist mein Tischgesellej
Der Neider fluchet mir vor meiner eignen Schwelle

V Jahrg z6 Der
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Der hämische Verlaumder wacht
Erforscht mein Thun bey Tag und Nacht
Ich lasse Summen Goldes fliegen
Was wird mir dadurch eingebracht
Daß die Matressen mich betrügen
Daß die Klienten mich belügen
Nicht eine Freundin nicht ein Freund
Der es aufrichtig mit mir meint
So k b ich todt für jede Freude
Die schwarzen Tage traurig hin
Und will nunmehr nach langerm Leide
Durch einen guten Sprung entfliehn

Und dieß ist deine ganze Plage
Erwidert jener ihm und darum raubst du dir
Das Leben sonderbar ganz anders ists mit mir
Der ich die Last des Mangels trage
Vier Kinder eine Frau kein Bissen Brodt
Und auch kein Weg ihn zu erwerben
Und eine Zukunft voller Roth
Und bald vielleicht der Meinen Tod
Dieß ist der Mühe Werth zu sterben

Wie weiter nichts als dieß Nun Freund
so werd ich mich

Wohl ohne dich den Fluthen übergeben
Ein leichtes ist es mir auf immer dich
Aus deiner Dürftigkeit empor zum Glück zu

Versetzt der Reiche folge mir
O keinen Dank den schenk ich dir
Was kümmert micks wem ich die Schatze lasse

Won denen ich doch scheiden muß
Dann



Sechs und dreyßi gstes Stilck 565

Dann gehn wir jeder seine Straße
Du zu dem Weib ich in den Fluß
Sie gehn Mißmüchig schweigt der Lord Der

arme Mann
Führt ihm gar kräft ge Sprüche an
So viel er sich besinnen kann
Damit er ihm den Fluß verleide
Umsonst der Reiche murrt und fängt zu drohen an

Jndeß erreichen sie das prächtige Gebäude
Hier deckt die Wände Gold und Seide
Der Arme sieht ein Heer von Knechten wohl genährt
Geräthe von Geschmack und Werth
Und bleibt mit weiten Augen stehen
Und zweifelt was ersieht zu sehen
Der Reiche läuft voran und führet ihtt
Zu seinem Kabinette hm

Hier steht in allen Ecken
In Fässern Silbergeld und Gold in Säcken

Da schiebe dir die Haschen voll
Geschwinde Nun gehab dich wohl

Mit Thränen auf den Wangen
Spricht jetzt der Arme wirst du mir
Vergönnen theurer Herr von dir
Noch eine Gabe zu verlangen
Was ich von dir empfangen
Das freut mich weniger für mich
Als meiner Kinder meines Weibes wegStN
Ihr langes Elend endet sich
Verwandelt sich durch dich in Segelt
Sechs Menschen rettest du

Z Vom
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Vom Tode Laß uns edler Helfer zu
Hier sämmtlich vor dir zu erscheinen
Schenk uns nur so viel Zeit
Von deinem Leben unsre Dankbarkeit
Auf unfern Knieen vor dir auszuweinen
Es sey darum versetzt der finstre Lord
Der Arme fliegt und kommt zurück

Weib Kinder tretet her Sehl euer ganzes Glück

Hat er Die Freud erstickt das Wort
Und Thranen setzen seine Rede fort

Umringt von Knieenden steht der erhabne Lord
Sie hangen insgesammt an seinen Füßen

Und die gerührte Schaar
Wetteifert ihm des Kleides Saum zu küssen

Ein ungekannt Gefühl ergreift den ernsten Mann

Er fühlt zum erstenmal wie froh man leben kann
Wemi man die Kunst versteht im Wohlthun und

Beglücken

Sein eignes Wohlseyn zu erblicken
Eingesandt

II

Kritik eines Vorschlags zur Vermehrung des
Homgenrags

n der landwirthschaftl Zeitung dieses Jahres Num
zi S 364 befindet sich unter der Überschrift
Vermehrung des Honigertrags/ folgende

Nachr cht
EinLandwirth imManche Departement

bedient sich folgendes Mittels um den Honigertvag zu
ver
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vermehren Am 8 oder y August stürzt er die volle
Bienenkörbe um und setzt leere Körbe mit Quer
stocken wie gewöhnlich versehen darauf Die Biene
steigen hinauf bauen ihn voll und füllen ihn mit
Honig Zu Anfange Septembers schneidet Fr den
neuen Korb mit einem Drache vom alten ab nachdeiy
er zuvor niit einem Stöckchen so lange daran geschla
gen hat bis die Bienen sich aus demselben wieder
hinunter in den alten Korb begeben haben

i Den 8 oder y August soll diese Operation
vorgenommen werden Warum gerade an diesen be
stimmten Tagen und nicht in der ersten Halste du seß
Monats Liegt etwa auf diesen Tagen cm besonderes
Gewicht eine geheime Kraft daß es nothwendig an
denselben geschehen müsse wenn der Erfolg glücklich

seyn soll Bey der Bienenzucht lassen sich feine
gewisse Tage zur Vergrößerung der Stöcke angeben

weil man nie vorher wissen kann wann die Bienen
ihre Stöcke werden so voll gebauet haben daß eine
Erweiterung des Raums nöthig ist Zuweilen ist dies
schon im May bey den Magazinen erforderlich oft
aber erst im Jul ja in manchen Iahren ist gar keine
Vergrößerung nöthig, und wir müsseis froh seyn
wenn die Bienen nur ihren gewöhnlichen Stock ange
füllt haben wie es dies Jahr in hiesiger Gegend der
Fall ist Aber in Frankreich von wo sich diese
Nachricht herschreibt Auch in Frankreich kön
nen keine gewisse Tage zur Vergrößerung der Stöcke
angegeben werden weil in Frankreich so gut wie in
Deutschland die Witterung einen ungewissen und ver
schiedenen Lauf hält und auch da die Naturprodukte
nicht immer auf gewisse Tage und in gleichen Verhalt

nissen
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nissen eintreten Auch die Franzosen haben gute und
schlechte Korn und Wemerndten so auch gute und
schlechte Homgerndten Es war also schon dies eine
Angabe die sogleich der Kritik erliegt

2 Der vollgebauete Bienenkorb soll umge
stülpt und ein leerer darauf gesetzt werden so soll
dieser doppelte Stock so lange stehen bis der oberste
auch voll gebauet ist Warum der untere nicht
gleich weggenommen werden Jeder der nur ei
nige Kennrniß von der inneren Beschaffenheit des Vie

nenbaues hat weiß ja das die Honigzellen nicht
eine völlig wagerechte sondern eine solche schiefe Rich
tung haben daß der Boden der Zelle so vie tiefer als
die Mündung liegt daß der Honig nicht herausfließen
kann wenn die Zelle noch offen ist oder bei dem all
maligm Zehren wieder geöffnet wird Wirb nun der
Stock umgestürzt so bekommen diese Honigzellen ja
eine verkehrte eine solche Richtung daß der Boden
höher liegt als die Mündung so daß bei der gering
sten Öffnung der Honig herausfiießen muß Doch
dies gäbe vielleicht demohnerachtet kein Hinderniß bey
dieser Operation indem die Bienen den herausfließen
den Honig aus den offenen Zellen mit hinauf in den
leeren Stock nehmen und die zugedeckten in dieser Ver
wahrung lassen könnten wie sie es bey dem Abtrom
meln auch wirklich so machen wie würde es aber mir
dem bei dieser Proeedur nothwendig veränderten Orte
des Fluglochs werden da dies natürlich an einen ganz
andern Ort kommen müßte und die Bienen wie be
kannt zu keinem Fluglvche eingehen das nicht gerade
die gewohnte Stelle hat weil sie dies nicht als Ein
gang zu ihrer Kolonie ansehen Hier liegt das

wich
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wichtige Hinderniß das dies Unternehmen für völlig

unchunlich erklart
Z Im Herbst soll man an diesem Doppelstocke

so lange mit einem Slöckchen klopfen bis sich dre Bie
nen wieder hinunter in ihren alten Stock begeben ha
ben und alsdann den obersten durch den Drathschnitt
wegnehmen Warum nicht lieber den untersten Alten
wegnehmen und die Bienen in dem obersten Neue
ungestört sitzen lassen Man hatte ja hier noch den
Vortheil den wir Deutsche gern zu bewirken su
chen daß man den Bau der Bienen verneuet hätte
Dies möchte gehen aber die Bienen wieder hinunter
in ihren alten Stock pochen geht nicht weil sie durch
das Klopfen zwar m die Höhe steigen aber sich nicht
hinunter begeben man schlage so viel man wolle

O da könnten wir Deutsche dem französischen Er

finder diese Kunst ganz anders und wirklich praktikabel

lehren
Wir stürzen entweder den alten Stock gerade auf

die Art um setzen einen leeren darauf und vermachen
sorgfältig alle Ocffnungen daß die Bienen keinen Ein
fall des Lichtes gewahr werden und da heraus drin
gen können Sodann klopfen wir mit einem Hölzchen
längstens H Stunde an den Stock so haben wir alle
Bienen in dem obersten leeren Diesen nehmen wie
ab und setzen ihn an seinen Ort auf den Stand wo
ihn die da eingewohnten Bienen wieder volltragen kön
nen wenn ihnen die Witterung noch so lange günstig
bleibt und den vollen Honigstock nehmen wir gleich
weg und sehen ihn als eine gute Prise an Ja wie
machen auf diese Art auch Ableger wenn wir die
Bienen mit ihrer Mutter etwa nur zur Hälfte abtrom

4 meln
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wkln und es denen die noch im asten Stocke bleiben
überlassen sich aus der vorhandenen Brut wieder eine
Mutter zu erzeugen wo denn aber einer von diesen
Stöcken wenigstens eine Stunde Weges muß fortge
sckafft und versetzet werden am besten der leere mit
Bienen und Königin Oder wir haben dazu Heil
bare sogenannte Magazinstöcke Hier setzen wir un
ter und vergrößern den Stock wann und so lange es
nöthig ist wobey das Flugloch immer unten auf dem
gewohnten Orte bleibt Dies ist eine ganz andere und
wirklich praktikabele Methode die wir dem Hrn Er
finder jener unpraktikabeln Anfängerkunst dafür em

pfehlen wollen
Ich hätte es nicht für nöthig erachtet hierüber

ein Wort zu sagen wenn nicht vielleicht mancher Un
kundige dadurch hätte verführt werden können und
hinterher zu seinem Schaden erst klug werden müssen

Möchte doch der Redaeteur der Landwirthschaftl
Zeitung Eingaben die die Bienenzucht betreffen nicht
eher abdrucken lassen als bis sie von einem Sachkun
digen durchgesehen und redigirt worden wären damit
das Publikum nicht getäuscht würde

Scaudlmeister

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Mansfeidischen Kreises

i

Armensachen
vorigen Dienstag den 28 August wurde der 6te

Htiftungstag der Gesellschaft freywilli
ger
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ger Armenfreunde in Gegenwart einer sehr zahl
reichen Versammlung aus allen Ständen begangen
Ne dabey gehaltene Rede im nächsten Stück

Bcy dieser Gelegenheit wurden Zwanzig
Nummern von Actienschemen welche ausgeloht wer
den können durch zwey Kinder gezogen Die Nunp
mern waren

125 26 H9 79
186 Z0Z 2 1 146

Z ic 267 254 Zc 4

27 126 7z 288
284 ZOO 2 2 21

Den Eigenthümern wird gegen den Schein Herr
Kramermermeister Reu scher die Gelder so bald es
verlangt wird auszahlen

In den Becken an den Thüren Tbl, Gr Pf
waren eingelegt in Courant und Münze s8 15 z

Ferner 2 Friedcichsdor welche
bey einer andern feyerl Gelegenheit ein

Ungenannter zurückgelegt hatte 11 Z
Desgl 1 Dueaten von einem

Durchreisenden aus Berlin z 4
Summa 42 22 z

Außerdem wurden z Actienscheine suk 85
86 und 125 unentgeldlich zurückgegeben Auch Herr
Geh Tribunalsrath Klein ließ seine 11 Actienscheine
zurückgeben

Milde Vevträge
1 Eine von M geschenkte und durch den Ar

menvoigt Garthes eincassirte Schuld 6 Gr

Z 2
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2 Am 2 7sten d M von Frau R an
Demoiselle B r für die Armen abgegeben 1 sächs

Specics
Von der lebl Schützengesellschaft auf dein

Neumarkte sind bey ihrem am 2Osten d M abgehal
tenen Königsschießen eingekommen und durch K über

geben zZhlr
4 Bey dem Kramerwerden des Herrn Tor

nau jun ist eingekommen und durch Herrn Kramer
meister Schober übergeben 1 Tolr

5 Em hiesiger wohlthatiger Bürger der seit
1799 die Kinder des Madcheninftiluts in jedem Jahre
mit neuen Pantoffeln beschenkt hat wiederholte seine
Wohltharigkejt auch diesmal durch das nämliche Ge
schenk Da dieser wackere Mann nicht reich ist und
selbst mehrere Kinder hat so ist diese Wohlthat um ss

große und unser Dank um so herzlicher

2

Gebohrne G lrauete Gestorbene in Halle e
August 804
s Gebohrne

Marienparschic Den 1 Aug dem Strumpf
wirkergesellen Äünfrling cineT Dororhee Christiane

B n 4 dem Schuhmachermeister Ißke ein S
Heinrich August Albert

Ulriäisparochie Den z Aug dem Böttchergesellm
ein S Johann Friedrich August

Glaucha Den 1 z Aug dem Srrumpfwirkergesellen
Roch eine T Johanne Rosine

b Getraueke
Moritzparochie Den 6 August der Maurerge

selle Hyler mit I D pf hlin c G
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e Gestorbene
Warienparockie Den 9 August des Leinweber

Meisters Jäger in Löbejün nachgel T Mari Elisa
beth alt 21Z hitz ges F eber Den 50 eine un
ehei T alt z W Steckssnß Den i der
Invalid Nenveck alt J Auszehrung Des
Uuttroffiuer Riegel S Christian W yelm alt z M
Ruhr Den 2 eine unshel T alt 5M Zahn
fisber Den 2z der Schneidermeister tL rrr alt
zJ 4M Auszehrung Des Schubniachermei

siers Dernstl W irwe alt 67 Geschwulst
Den 14 der Tuchmachermeister Siedler alt 65 I
4M W Schlcnfluß Den 2 5 der Seilermei
ster Hulbe alt 80J 2W T Enrkräftuug

Ulrichsparoch e Den 2 Aug des Loldat Güt
lict Zmillinqet Johanne Friederike Leoroloine alk

T Jammer Den 2 z des Soldat Ulrick S
Christian Carl alt I M Sleckfluß Den
des Compagniechirurgus Rretsckmar Ehefr all 47 Z
Vrustirankheit Den 26 in unehel T alt Z
6 M A zehrung

Moritz parochie Den 19 August der Salzwir
kermeister Knaur alt 49 I 8 M W Auszehr
Den 1 der Obermeister des Buchbindergelyerks Tauev

altziJ W Krämpfe De 4 des Lohg/r
bermeistecS Anton Wittwe alt 69 I Brustfieber

Glaucha De 2 z Aug der Glasermeifter Schulze
alt i I Abzehrung

Bekanntmachungen
Einem geehrresteu Publikum mache ich ergevenst be

kannt daß ich Donnerstags den 6 September ein Lust
Feuerwerk von Raketen Figuren C prk en c vor dem
Eteinlhor hinterm grünen Hof beym Erercierplatz
Abends nach 7 Uhr wenn eS gutWetter abbrennen
werde wozu ich wegen der schönen Stücke wir einen
zahlreiche Zuspruch erbitte Preiß der Plätze sind G

Gr und Gr Gedruckte Billets sind in der kleinem
Ettinstraße Nr 0 eine Trepxe hoch zu bekommen

pe ccr
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Dem Jagdberechtigten Publiko Hieselbst wird bey

dem jetzt abermals bevorstehenden Anfange der Jagd
nach Vorschrift eines beym Magistrat l ub äaio den 17t
k j ,s eingegangenen NelcriptS die schon öfters bekannt
gemachte Vorschrift in Erinnerung gebracht daß Nie
wand durch seine Leate odir inen andern die Jagd im
Psännergehege auf den erhabenen Schießzettel exerciren
lassen dürfe Wodey nach aukdnicklicher Vorschrift des
vorer väh ten Neftripts zugleich ferncrweik bekannt ge
macht wird daß der Contravcnient Ipso fsc o seines
Rechts zur Jagd verlustig seyn und in der Folge nie
lnal wieder einen Schießzmel erhalten solle

Halle den 15 August 804
Präsivent Rarhsmeistere uns Rachmanne

dec Sradr Halle
Nachdem der zum Rittergut Burg gehörige neue

Jagdantheil nnd zwar1 die Primnitzer Mark bey den Burghäusern allein
imgleichen
dieLischwitzer Mark beyPeisen und die Grubizscher

Mark bey Aweendorf imgleichen die ganzeMilbitzcr
Mark bey Zweendvrf und ein Stück von der Ascher

niker Mark
welche beide Antheile eine Fläche von 881 Acker in sich
enthalten vom izten September d I an anf drey
Jahre mit Inbegriff der Tag und Nacht Lerchennetze
den bevorstehenden

zwölften September d I
an Gericht stelle zu Burg Vormittags um y Uhr an den
Meistbietenden gegen baares sofort an Gerichtsstelle in
S ächs Conventionsmünze auf ein Jahr praennm sn lo
zu zahlendes Pachtgeld verpachtet weiden sollen obgei
dachte Feldmarken aber vor dem Vietungstermin mit Zu
ziehung des Gärtner Balke auf dem Ritterguthe Riede
bürg in Äugenschein genommen werden können als wird
solches zu Jedermanns Wissenschaft hiermit bekannt ge

dacht Gottfricv August Sch l e
y s Ger Vera der Adelich Madaischen Gericht

zu Burg
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Es soll ein Versuch gemacht werden die zum Vor
wert 5r ncorin gehörigen Aeckeo und Wissen einzeln
an hiesige Sladlbürger zu verpachten und ist l erminus
zu dieser Nerp ichlu, g auf

den kren September d I
früh um 10 Uhr auf dem hiesigen Rathhause anberaumt
worden in welchem sich Liebhaber einfinden und ihre
Gebote abgeben können Sollten sich auch Liebhaber
finden welche den Hosraum und die Oeconomie Ge
bäude nebst dem Garten und Schäfern Gerechtigkeit
so zu gedachtem Vorwerke gehören zu kaufen gesonnen
wären sd haben sich solche ebenfalls in diesem Termine
zu melden und ihre Gebote zu thun

Halle den i/ten August 804
Präsident Rach mieürcre nnv Rarhmanne

Oer Grast Halle

Der Verkauf der von der verstorbenen Frau
Beyerin verwittwet gewesenen Rrüzerin nach
gelassene Feld Aecker in Diemiher Mark in einzeli cn
Stücken hat nicht statt gefunden Es bestehen solche

in einer halben Hufe von Sieben und einen halben
Acker und 11 Ruthen

z in einer halben Hufe von z Acker
z in einem Oberlande von drey halben Acker
4 in einer halben Hufe von 8 Acker
z in einer halben Hufe von 7Z Acker
6 in einer halben Hufe von Acker und
7 in einer halben Hufe von 7 Acker

und sollen in dieser Masse aus freyer Hand verkauft wer
den Kauflustige werden daher ersucht sich auf den
5ten September dieses Jahres Vormittags um 8 Uhr
bey mir in meiner Wohnung einzufinden und ihre Ge
bore abzugeben Das Verzeichniß der zu diese halben
Hufen und dem Oberiande gehörigen Ackerstücke soll den
Kauflustigen unentoeldlich mitgetheilt werden so wie sel
bige auch die Bedingungen unter welchen verkauft wer
den soll bey mir einsehen köimen

Halle den August 1804
L G Büttner
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Von hiesigen Königl Preuß Stadtgerichten ist da
allhier am Markte uk K i 227 belegene und auf

Rihlr doch ranrie O ertelscheHaus Behufs der
Tkeilung auf Änmchen der Erben auf sechs Wochen
frehivill z suvhaiiil k und der 14t September dieses Iah
res früh um c Uhr zum Bielhungstermine anberaumt
worden daher kauflustige die dieses Grundstück zu be
sitze und zu bezahlen fähig sind in diesem Termine in
hi simi Königlichen Stadtgerichten ihr Geboth thun und
gewärtigen können daß oem Meistbiethenden wenn sich
zuvörderst die Erdinteressenken über das Geboih erklärt
und in oen Zuschlag gewilligt als bis dahin der Licttant
an sein Ä boch gebunden bleibt dieses Haus zugeschla

gen werden wird Halle den 17 Zul 1804
A,onigl PreujZ ravrgericiite allhier

Das L ieberor chs Haus auf dem Neumarkte
an Hille tVid z izzA nahe am UlrichSrhor belegen
soll aus frcyer Hand verkauft werden Kauflustige kön
uen sich dieserhalb bcy mir melden und die Bedingungen
erfahren auch auf den i ten September dieses Jahres
Vormittags um 0 lkr ihre Gebote in meine Wohnung
bey mir abgeben Halle den 2t August 2804

C G Dürrn er
Das allhier in der kleinen Uli ichestrafie l nt o 011

belegene Wohnhaus m dem auch ein zum Handel e nge
richterer Keller und eine zur Feuerarbeit brauchbare Esse

btfindlich ist soll aus frever Hand verkauft werden
Kauflustige können das Haus täglich in Augenschein neh
men mit mir unterhandeln auch auf den 2ten Sep
tember d I Vormittags um l o Uhr ihre Gebote i mei
ver Wohnung abgeben Halle den 27 August 1804

Daniel Justizcommissarius
Es st am üsttn d M ein in einem rothledernen

Futteral sich befindender goldner Ring worauf ein in
braunen Sttjn geschnittener aller Hoof mit Brillianten
einaefaßt verloren gegangen Wer davon dem Feldwebet
R äsedier Nachricht geben kann hat ein ansehnlich

Douceur zu erwarten
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Es ist am r i August ein aller weißer Hühnerhund
mit egal gezeichnetem braunen Kopf und einem sa warz
braunen F eck gerade im Nackcu wie auch einen ähnli
chen aber unregelmäßigen auf der Ruthe in oer Gegend
von Aschersleben von einem Wagen der von Braun
schweig nach Jena fuhr emUufen Wer davon dem
Herrn Postrat Henncberg in Vraunschweig oder
dem Herrn Hanert in Hc auf dem kieiven Berlin
sichere Nachricht giebt wo sich derH nd befindet Hit
außer Erstarrung des Fmrergetdes zw y Friedrichsv or zur
Belohnung zu erwarten

Ich habe ein Paar silberne Schnallen staust und
ich vermuthe daß sie gestohlen seyn kSnnen Ich mache
demnach solches hiermit öffentlich bekannt

Halle den 27 August 8c,4
Meubleur Heinrich Schmelzer

Zwey junge Eheleute von welchen cer Mann im
Schreiben Rechnen Zeichnen und Malen die Frau
aber mii vorzüglichem Geschick in allen weiblichen Arbei
ten und im Französischen Unterricht giebt wünschen von
Michaelis d I an junge Frauenzimmer für ein billiges
Kostgeld in Pension zu nehmen Nähere Auskunft
darüber giebt der Auclionator Aasen

Ein junger Mensch von guter Herkunft der die
Jäzerey und Forstwissenschaft bey einem geschickten und
berühmten Forstmann erlernt hat auch sich durch die be
sten Zeugnisse legitimiren kann wünscht je eher je lieber
wieder in herrschaftliche Dienste unter annehmlicyen Be
dingungen zu treten Nähere Nachricht giebt der An
tiquar Mette

Es ist eine Stube mit zwey Kammern und Küche
zu veimiethen auch stehet ein großer Kanonenofen zu
verkaufen beym Färber S cd m a 5 in der großen
Ulrichsstraße

Im P apenl ickschen Hauje auf dem Bechershoft
ist guter Gänsebraten sowohl im Ganzen als einzeln
das Viertel für 4 Gr 6 Pf zu haben
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Don unerwarteten Tod meines am zisten d M

verstorbenen Mannes mache ich hindurch nieinen Gön
nern uns Freundin ergebenst bekannt und bemerke hier
bei daß die Buchbinder Geschäffte desselben unUnler
back en sortaeseht werden weshalb ich Dieselben um ge
neigtes Zutrauen bitte und prompte Bedienung ver

spreche Wittwe Tauer
Den 8ren Ocrober und folgende Tage sollen zu

Halle im Zdornlrädrschen Hause am Sandberge eine
beträchtliche Anzahl roher und gebundener Bücher aus allen
Fächern der Wissenschaften an die Meistbietenden öffent
lich versteigert werden Das Verzeichniß davon ist bey
dem Hrn BUclhalter Ehrhardt im benannten Hause
und in der Neuen G ciec Zduck und Runfihandlttng
am Markte im Laur sckien Hause zu haben Auswärtig
Aufträge nehmen in frankirten Briefen an

Hr Buchhalter Tbrhard
Hr Negistrator TKieme und
Hr Factor Rausche

Eine einzelne Person welche aus denü Septembet
d I mit Extrapost nach BreSsau reiset sucht einen Reise
yes l schafter bis Berlin oder Breslau aus die Hälfte der
Kosten Das Nähere erfährt man beym Billardeur
Schütte auf dem Sandberge im Pi loschen Hause

Halle den zc August 1804 i
Alle nur mögliche Sorten Fillee und Strickereyett

werden um die billigsten Preiße im Mittel Hause Ni
schen sonst Hcnnlg schen Hause auf der großen Ulrichs

straße verfertigt von Friederike v e r n e r
Ve schieden aie z 4 8 und 6eimrig gute

tüchtige Weinfässer sind bey mir mit und ohne eiserne
Reise zu haben Halle den z8 August 1804

Bückling
Der Kaufmann Män nicke hat eine Parthie

extra feinen Ctnneser Kugel Thee in verschlossenen Pfund

Dosen aus England erhalten Da die Waare an sich
von ausnehme Güte und se r billigen Preißjist s
empfiehlt er sich hierdurch
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